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SA ÖEr Yrophet 0C$ Abendfanduntergauags efiwa Bein
I8 Man 1m 1888 Arthur Hoyenhauer& 100 Seburt8tag Jeierte,

bedienten 100 e  er ihre Vejer mit DEr (Entdedung, Der zyranfjurfer eije
el als ımı anzujehen, Denn Der TUNDION Jeine& Haubiwerfe jet Yile ZUM
eben, »4Sile ZUME Der Subiliäums\timmung, 10010 e in Zagesblättern
auf)Qäumt. Ttann IMNan manche& achjehen ; niemand erwariet, DaB 1G nüchtern
urteile unDd DrhHalie Der Qeda  en (Entdedung IDar Denn auch DIe Xehen8dauer
einer Sintagsfliege be)chieden Arihur SOHopenhauer 1e unDd bleibt yür ern}iere
Yenfker „DEr MNal He YMertreter DES Ve)limiamus“ Ylian hal S8amald Spengler
den Schobenhauer DEr Se1hiht8pIilo)ohhie genannt ® Ddenn DEr pejNimijtijdhe
Cindruck jeine8 erfes il ja geraDdezu überwältigend. ein enaler ei=
ar DaS al8 Strium Sn Jeinem ul „Bellimigemus €“ DHerlin
Deutet on DaS Ddem 11e beigefüigte ragezeichen Die Yieinung DeS erJaler

Das en Joll yel£liellen DAaß penaler tein Me)jimit ir
an fönnte Jragen, ml DEr Yerold DeS YNbendlanduntergange nicht

WBejlimt jein © 16 Sejell)chaft, in DIe er als Ye)Nimild geriefe, müßte iom nad
jeiner Sejamtan)dhauung al8 Die Jeiner ein3z1q würdige er)HeinenN. Cr 1Dricht jeßt
DDN DEr „beiiuürzenden uNdrirt“ jeines Aerfke Yal Je arbeitätreudiger S)pfis
mi8smu&s einen beiiürzenden Gindruck emacht ® ennn aus Dem 1ıfe uns
Der Ddliche Nick DeS Yiedujenhauptes anliarıt, fann Man erwarien, Daß Der
Suhalt DeS erfe& VebensSmä au8löje ® &in ezenjen DDN Spenalers Unters
ganasbuch, DEr mit ob unDd Dewunderung nicht arafl, Taubte DOCcH DAaraU| Qu|=
merfjam machen müjjen DAaB „Nicht8 mit Dden bisherigen YNamen enannt
wWird“ ein aDbDer 100 08 DOC wohl leiben Neiederaänge Nind nicht nier
gänNge : Yiiedergänge fönnen Nellentäler Jein, Denen ein Anteigen DIOL; Unter=
gänge Jind ürze in Bernidtung, DIE Yuferltehungen au8)OlieBen. Srunds
anıdauungen DeS VBerjaljer8 beltätigen DaS SeDE Hodkultur durcHmikt iom zU=
olge eühlinas  und Sommerzeiten, Dann Jolagen Herbiitage, unDd DAaS unaus
bleibliche Snde i )  In (Snde Yöinterarre unDd Z 0D SeDde Hodkultur leat
DIE AWeaglirecke DDN DEr 1ege ZUM CaDbe ZUrÜd, unDd ihre Cpochen jolgen Dem
Nolaut DES Wentchenlebens DDM Rindheit8= ZUMm Sreijenalter. Yenn jemanDd aus
joldhen, gewi nicht Srundanihauungen DIe Abrolge Der Kulturge) Hicdhte
Tonliruiert, Ddann erIDALIE MAan, DAaR er 100 mit D3 U Be)limismu befenne,
ZUM Me)limiamus al3 dem leßten Moort men)Olicher e15Del ia einmal,

al 1e Beit{OTi 25 (1888)
Überweag:ß. Sfterreich, TuNDdrL DEr Se1Q DEr Nhilo) 11 (1916) 121
SOHol3, Zum „Untergang“ De&S NYhendlande: Derlin 4  ) 43
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mwarum wil engler nicht De)limilt jein ® &8 hat Den Anichein, al8s jei er 100 Der
ungeheuren Berantwortung bewußt, Der phänomenale Er{olg Jeine8 erfe8
ibm au|lade Sr Ipricht HZehntaujenden, vorab JUT afademi)cdhen Sugend
Daß IIr augenblidlich Nl weniger brauchen Iönnen al8 einen DUrCH Dellis
mi8mu8s gelähmten MadhHwuchs unjeres olfstums, 1a Zage abher vielleicht
Die ol hütfiung DeS DBejlimiamus.

„Nein, bin fein De)imilt. Le)limismus feine Yulgaben mebr ehen.
ehe 10 viele noch ungelSit, DaB Ürchte, 1rD uns Beit und Ytännern

Jür e tehlen“ (S 15) Yiun, 10 inlach i Die Sache DOCh nicht. Y4Sa8 ein
Sfilavenzwinaherr jeiner Wienıdhenherde iun befichlt, NnD uTgaben, Die er
e 1inDd DaS beireienDde, DDn en befreienDde YNurgaben ® YiSir Uzumal Jind
aber ım Kulturuntergangsfyftem Stilaven DES icja SE SOopenhHauer& Der:
neinung De&S illen8 Un eben nicht auch eine ul gabe Und DOCH gilf Ne
al8s DIe fa)li He zyormel DeS DeNimiämu er men)cdhenwmürdige ujgaben 1€
unDd d anziehende, erhebenDde, eriragreiche, beglücdende Kulturaufgaben, Der
fann gen: SO bin nicht e)Nmilt!“ SI aber Ylrbeit, nicht e{a bIoß au7Dden Untergang bin, Dndern Untergang yelbit. il Diele men]denwürbdig, e1=
hebend, erfragreich, bealücend * &3 gebe Menicdhen, Hreibt enaler, e
„den Untergang DEr Yntike mi1t Dem Untergang eine& Ozeandampfers vberwechjeln
SDer Begrill einer Kataltrophe A Darin nıcht enthalten”. Die Yntite IDar fein
Szeandampfer, Das itD zugegeben Yber Untergang il Untergang. SM erl
recht völliger Unteragang, enn DD Untergegangenen Qar nı au fein y Otts
wirfen unDd zernwirfen jeiner Kulturgüter Ubrig bfeibt, 00) ( eö nach ©penglerbeim Untergang Der Yntikfe Der zyall UL &in Schiffsuntergang gebht Anell unDd
il eine $atajtrophe, Der Kulturunterganag z1e 1CcHh tellet über Sahrhunderte
hin unDd il nicht eine Sataliro ondern ein ndeari DDN Katalirophen, wmie
Man DaSs bol]dhewiltiichen ANUuBlanD ehen lann. enaler Oreibt weiter,
inan )chalte DIe pe)Nmijtijche e1le gänzlich aus, enn inan a „Untergang“„Bolendung“ Jage, wWas Den Sinn DEeS Begriffs nicht änDdere. Sehr eltjam in
DEr Tal, inan erinnert NC wiederum DeS Urteil8 7A 1rD mit Dden bisherigenYiamen genannt,“ Spenalers Untergänge eBen allerdings, 10 viele ihrer 1inD,eine vorhergehenDde Hodblüte unDd Bollendung DOTAUS, ügen aber eiwas inzu,
mWas uns nıcht allzıu Iröhliche Yijjen|haft un nämlich Daß Ddemnächit alle& auS,vorbei unDd in iüt, DIie in]iige Hollendung unDd alle8 Übrige ND DazZU ennn
man aber nicht auch Den DD „Bolendung“ ? Sm Oriilidhen Sinn 1 er e5,
als Cinganag in& eiwige ebDen One Diejen Slauben il er vollendete&s HinWwerden, ein )olche5, DaS agrundlicher nicht jein lann unDd in Dem Sinn vollendet
e  f m nämlichen ©Sinn i Yeirmana Bollendung. Sie gilt aber auch al8 peINmijtijchfie aller „Dolendungen“.

1 Die erite Auflage r)Oten 1919, 1n Jolgenden Sahr hon Die Auflage 08
bis 7.—5 aujenD). ıyormat ®rı0BOktay: Umijang 1nD 616 ©eiten ;Breiß ungeb. S6 — Der zweite Band joll demnächft er )OHeinen. Sleth3zeitig Des
eren 54.—63 Zaufend
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Ytan Tönnte meinen, DaS alles jei mebhr DDer weniger ein Wortgeplänkel. nDde

weijen Spenaler8 Veitideen nach aleicher HUCHLUNG, engler Ipricht in Jeinem
YASert DDON acht Kulturen, handelt aber ım erlten and eingehenDder NUXr DDN Dreien.
Sa unier Diejen Dreien 1iCD NUL DIE er unNDd ausTührlich belprochen. &3
JinDd Die antife, DIe arabı Die abendländi)che Aultur. Shre SchHöpferinnen inD
Seelen, Kulturjeelen. Sie yolliniiche eele er) UT DIE ntife, DIE ilhe eele
geltaltete DIe arabi Kultur ; DIie Jaulti) He gele il iutterIqhop DEr abend
ländi)dHen. Dieje Drei unD alle andern uliuren aben volfommen aleichartige
Noläufe; lie ent)precdhen Der ahre3zeitentolage DDer Den Vebensphajen DeS Yien)chen.
Die an|teigenDe urve DDN Den primitiven Anjängen über zwort)chritte AUT
oLreife unDd D  Ufe Scheitelpuntkt nenn: enaler DaS „Kulturklimak  =  =
terium“. te HNUN notwendiag allende Qurbe bezeichnet DIE Endzeiten aller Ho
uliuren &8 il nach enaler DIeE Der Aivilijation. DIe Qultur i
$Srganismus, DIie 3ivilijakion NMecdhanismu ıe Kultur { „Tebendiger 26i}
eine8 Seelentum8“, Die Aivilijation Die YCumte YASir Heutige a  en Den Z 0Dde8=
am Der zyauliilchen eele hinter ungs ® Die abendländijcdhe Qultur i nicht
mebhr Aultur, i iyili)jation, au Der Sleitbahn Der YNowärtsbemweagung. Yisie
DIe Abrolae Der Zage DaS SahresenDde herbeilüihrt, Niürzt jeDe Aibilijation Dem
Untergana zu ® Die einanDder Jolgenden Sage jeDoch niıcht eigentlich DaS
SahrezenDde, alle erie DEr Zivilijation aber Den Untergang ; lle er

Qeinen al8 Ddejjen Anbahnung, Borwegnahme, DBe)hleunigung Yenn enaler
DaB jein Buch DIE FugenDd jür DIE Zechnik, DIe YWiarine, Die Usolitit Qes

winne, DEr Yrik, DEr Yialerei, Der Srfenniniskritik entiremde, 10 eDeuftfe Das
nach Spenglerä eigenem Syitem Heichleunigung De8S Untergangs, ein 1007 E
über Hinein|iurzen. Das il eiwa Tein Wejlimiamus ® Yal Die Aufforderung U
DBeihleunigen DEeS Untergangs nicht einNe Jatale MhOnlichkeit mit Dem Selbitmord

38  Ü majjenbe)dhluß Hartmanns % Der er)Hi  L  o Dem Vhilo)ophen DeS Undewußten
nicht bIoß al8 DaS einz1g vernünttige Kulturende, DnNDdern audQ al&s peIN  ijche
Übertrumpfung vDon Schobenhauer& VBe)limiämus. Sa, Spenalers eigenes Duch
i nach Opengler& ehernen Schidjalagejeken ein ioilijationSproduft. &8 er)Oließt
nicht bloß Den Mu8blick au unentrinndaren Unterganag &8 treibt abın, wie DIe
ylüle ZUmM Yieer reiben E Degleitmuhif AUM Kulturuntergang ilt DaS NN

1hon eruhmte Yserk wahrhaftig fein (Jlorıa ın excelsıs, vielmehr ein {rolilo
Düljterer Zrauermar)ch. Ynnn Man einen Frauermar in MNottem em )pielt,
verballhorn inman iMn ; e1in anjeuernDder Uiilitärmarıd 1rD gewi nicht DAarau8s.

Yım Iu Jeine8 ScHrifthens weis)agt enaler „Nömilche artie il e
mWas jeßt in DEr Yelt beginnt.“ „Ale8 anDdere DmMm. nicht in Betracht,“ „ Zu
einem Soethe werden IDIr YVeut)chHe 3 nicht WwWieder bringen, aber einent
Cüälar.“ ptt jei hei un8 ! Sr 1rD ana jein. 1in mefallharier Geldmen)|ch, e1in
gefährliche aubiier, DaS beuteaierig Xandfarten aı  reiie unDd beim Mnblick DeS

Unterganag ® (1919) 488 &DD 397
„SuneTer T oD“ (a Q, 488), Der jür uns ı  z  - 2000 einitreten ird
218 Q, 517
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nodH Erraffenden fitale e ein Witann Der Närkiien verfürperfe
Wiachtvergoitung. Gecil NH0Dde8S il eiIN Worläufer. er ein Rind neben DdDem DMm=
menden Unhold, Der NUrLr e1inN ufe hat, Daß er nämlich SchHluß madcht unDd
i DEr eigentliche ntergangsmen)d) ! L Sinen to Den enaler uns DD
Ääufigen Untergangsmen)dhen ewührt yendet er mi{ den [olgenden Drten

Au DaS, DIie Worausficht DeS unabwendbaren gehött ZUT Wtitaiit
De8 hiltori)dhen SBlickes Den nu DEr au]iı)de Seift ejteat 4# (Seine gele 111
aber eit 100 Hahren D Mr fennen unjere ir werden mf 5He=
wußtijein jNerben unDd alle Stabien DEr Auflöjung m11 Dem ©Dartblid De8S e1i»
Jahrenen Arzies verfolgen 4

Menn DAaS nicht lauter]ter Be)imismu: ÜL wWas 81 e8 Dann ® &tma SIpfi
mi8&mus ® Der feine8 DD beiden ® Dann mu gejagt werden bin jenjeit3
DDON SOptimismu8 unDd Ae))imiemu wanDdle Den Sefilden Der Siep]is unDd
Der toa ie brauchen aber Teinen Diumbu: Si1e 1inD Hon Der wohl:
efiannie Segenden

Der er anDd Spenaler8 Ir )0 viele wragen Qau] 1e Der 3weife be=
anfimwortien joll DaB eine zujJammenTaljenDe ABUrDigUNg DDLE Dem (Er)Heinen DeS
weilen nicht er  ein Hıier WurDde ein ab)OlieBendes Urteil nicht
gedacht Das aber e1t unD abei 1itD eSö Jeiben enaler Dermag Den
Beltimismu n abzu)Qütteln Und zuDdem ver)üttet er geradezu Jobiel
1om teat, DIe eiwigen uellen DeS SOptimismus

&8 gibt eine Kulturmacht auf LDeN, DIE Dem Kulturuntergang {rauria, aber
gelaljen in&8 YNuge blicden tanın. ein Uiedujenhau. vermag ihre emwigen VXobhens
ma er]arren ajjen Auch aul Der Zrümmer]iätte DEr abendländijdhen KAultur
Wwürde iDr Sursum corda r)halen, Anitiegen au]rufen S1e DEr MAG
DaS Slücbedürfnis Der Uien)chen Ddergelialt rJüllen unNDd üÜbererfülen, le
hat 10 jehr e)HÄrft unDd ehoben DaB Den Shrigen Die unNDde DON Der Yier
nichtung aller Seijteswerte IDIE Zeufel8)puf er|heinen muß Bof)hatt IDAr
LDr Aiegenlied rode Botlchaft il IDr unDd meaa Daß DDM SOptimigs=
mMuSs als )äfularer ma überhaupt ge)lbrochen werden fann, U1 1Dr allein
Au Danken, Ddem Herold ufer unNDd Seltalter Orilflicher een unDd Deale Der
{atholi)dhen Mr Sie hat eine EIGENE religidte Aultur ge]affen, Deren Aahr=
zeichen ind HocfMiegender $Ddealismus IDIE e8 NLe gab YVeltmeite, Jeitig
Teit unDd Se|Olojjenheit Dgildhe Se)hlofenhei Dziale Se)chloNenheit &inbheit

jemweiligen eufe, Cinheit Der AbTolge ihrer Dauyer Sie hat auf Die
tojane RAultur tie[gehenden Cinflußg auSgeli DIe )tetiterin Der niıfen KAulturs

Die (Srweckerin unDd (Zrzieherin Der abendländi)|dhen Rultur Si1e gab Der
abendländi)dhen Rultur Dden Xdealismus au yrojanen uliur)ireben Den ZUg
In& AWeltweite, Au übernationaler Aelifultur, DIie AMjeitigkeit mmer GUNg IDr
Sitreben auch au! Die ge)OloNene Sinheit Der projanen unDd Der religiöjen Kultur

Zum Aorfehenden val Unterganag ® (1919)
Untergana 3 (1919) 397
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Yon ihr Qing DIe altung nicf‚t auS, Der Ausgangspunkt bon MNiedergängen. 0a8
DDM hiltori)dhe Standpunkt zunäch!! unDd umeill in& Yuge Jallt, il Die Kontinuitä
ihrer SGejdhichte ein Sott, eine ehre, ein Kultus, eine I unDd
geltern, eute unDd iımmer ein unDd DEr nämlichen in allem unDd über alle&

Stelung hat enaler in Jeinen RKulturbildern Diejer Yeitfultur-
macht gewiejen, Stelung in)onDderheit ihrer RKAontinuitä Yntiwort Sar
Teine. Sr erbri ihr, Man verzeihe Den AusDdruck, DaS Aucaraf., Denn DDn
Der Urkirche bi8 über DIie Aeit Der aroßen Kircdhenväter i hriltentum unDd

E ir eine )iebener)heinung (man tönnte auch agen Die Worgelhichte) Der (Aras

bi]den Jamwoh!l Der arabijdhen Kultur, Diejer SOHSpfung DEr magi]dhen Seele!
Yom ahre 1000 ea ab eine Yeebener)heinung Der abendländildHen Kultur,
Dem ASrodult DEr aufti)hen gele VBaulus, DEr „wrüharaber“”, unDd Bonijatius,
Der Sermane, gehören ber)chieDdenen elten DYie eligion unjerer Kirdhen
afer, Die eltgion Der Kreuzfahrer jeien zwei verJchiedene Neligionen. nDde DIE

A immanente Dgl ım Dentken unDd in Den $atiucf;en [äßt ihrer nicht yotten SE
über uns Der Djjene Himmel Orijilicher Honung wuchtet ein bleierner Himmel
über Den Silaven DeS Untergang|hidjals, (altet au] iOnen Der Alpdrud Der
quälenden rage D3ZU

Sn Dden achtziger Sahren DeS borigen Sahrhundert8 103 Dır Bo0  eymond
ım rößten YHoörjaal Der Herliner Univer)itä: eInNe Ölfentliche Ysorlejung über natur-
wijjen)haftliche AWeltanihauung. Sril, in bielen Stunden, über DIE naturwijjen-
1 haftliche „Seneji8“. Auleßt wwenDdete er 10 Der naturmwi)jen)Hafjtlichen &©3hato
Daie unDd eate DIiE Ddamals alt algemein herr)henDde niroHie De&S Neltall&
Dar. Seine rage IDar dieje Yenn alle Kulturgüter DEr Bernichtung anheim-
allen, WDOZU 1en Ddann DIE ungeheure Kraltanlirengung unDd VBergeudung € Seine

Antwort und jein leBtes Yort autete wörtlich 9 „Der eit i weigen.“
Damals mie eute aibt feinen fulturfreudigen SOptimiamus ohne Soit, ohne

Chriftus, ohne ir Yobert von NolNig-Nienec

KinderRunft.
Sn AZeiten, DIE {la)) He worm  eDrIe unDd ASraxlSs Der Künfte beherr1cht,

1CD DaS Vroblem „Kind unDd Kunf I, vo nie al8 ein mbfunDden werden.
Da HUT DIE vollendete eiltung Seltung hat, DaS Qind aber vollendete Veillungen
nicht bieten fann, 1rD unman Jeine zeihneri)hen unDd inaleri  en Ausdrucksverluche
en mit eiNem Vädheln begleiten. Nuch Der Zeidhenunterri i in Joldhen
Zeiten auf DIie vollendete eiltung eingeltellt, on beim UÜrelement alle8 AZeichnens,
Der Sinie; Hand unDd uge müljen )0 ange gell werden, bi8 e8ö elingt, Der
Uinie ihre uneniwegite Htichtiung au geben.

QDie leßten Sahrzehnte aben Die Kunit mebhr DIYOOLDAUQ beareiten ge)ucht.
niht als eine Verfkflärung Der Außenwelt, Ondern al8 eine Klärung Der Snnen=
welt DeS Künltler8, al8s eine Auseinanderjekung Der Künlilerjeele mit Der Airdli  (41
)iun begann inan au au DaS üniilerilche ammeln DEr Kinder Au horchen al&s
einen Mus8sdruck DeS 100 entwidelnden Snnenlebens, Wädagoaik unDd Unterricht8=


